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H
olzinhaltsstoffe? 

Ist doch N
atur, oder?
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D
rei H

auptkom
ponenten

-Zellulose
-H

em
izellulose

-Lignin

Zusätzlich H
olzinhaltsstoffe 

-Terpene
-H

arze
-Fette

H
olz  –

eine vereinfachte Ü
bersicht
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Prim
äre Em

issionen

(treten ohne w
eitere Einw

irkung bei 
U

m
gebungstem

peratur aus)

-Bei N
adelhölzern vor allem

 Terpene

Em
issionen aus H

olz –
vereinfacht dargestellt
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Sekundäre Em
issionen

(entstehen durch Lagerung und / oder Bearbeitung 
durch chem

ische R
eaktion) 

-Vor allem
 Aldehyde und Ketone (aus Fettsäuren)

-C
arbonsäuren (aus H

em
icellulosen)

Em
issionen aus H

olz –
vereinfacht dargestellt
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H
erkunft / Vorkom

m
en von Essigsäure 

-Bodenbelagskleber 
-Alkydharzprodukte
-aus M

D
F-Platten, O

SB-und Spanplatten
-Kunstharzputze
-D

äm
m

stoffe
-Silikonabdichtungen
-H

aushaltsreiniger
-m

enschlicher Stoffw
echsel

-aus allen H
olzarten (Laub-und N

adelhölzer) 
(dom

inant Eiche, Buche, Lärche durch H
ydrolyse   

der H
em

icellulosen im
 H

olz).
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R
ichtw

erteschem
a des Ausschusses für  

Innenraum
richtw

erte  (AIR
, vorm

als  die 
sogenannte Ad-hoc-Arbeitsgruppe leitet seit 
1993 im

 Auftrag  der  G
esundheitsm

inister-
konferenz  bundeseinheitlich R

ichtw
erte  für  

Einzelsubstanzen in der  Innenraum
luft  ab.

Anforderungen an die R
aum

luftqualität
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D
er  R

ichtw
ert I (R

W
  I  „Vorsorge-R

ichtw
ert“)

stellt die Konzentration einer Einzelsubstanz in der R
aum

luft  dar, 
bei der nach gegenw

ärtigem
 Kenntnisstand auch dann keine 

gesundheitliche Beeinträchtigung zu erw
arten ist, w

enn ein M
ensch 

diesem
  Stoff lebenslang ausgesetzt  ist. D

er R
W

 I kann Zielw
ert 

bei  Sanierungen sein.

D
er R

ichtw
ert II (R

W
 II  „Eingreif-R

ichtw
ert“) 

ist ein w
irkungsbezogener  R

ichtw
ert, der sich auf die aktuellen 

toxikologischen und epidem
iologischen Kenntnisse zur W

irkungs-
schw

elle eines Stoffes unter Einführung von U
nsicherheitsfaktoren 

stützt. Es handelt sich um
 die Konzentration eines Stoffes, bei  

deren Erreichen bzw.  Ü
berschreiten  unverzüglicher H

andlungs-
bedarf  besteht.  Besonders  für  em

pfindliche Personen  kann  die  
entsprechende  Konzentration  bei  D

aueraufenthalt  in  betroffenen 
R

äum
en zu einer gesundheitlichen  G

efährdung führen
:

Anforderungen an die R
aum

luftqualität
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R
W

-I und R
W

 II-Liste vom
 31.03.2023
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Veröffentlichung Bundesgesundheitsblatt
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C
arbonsäuren

auf SILIKAG
EL
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Entw
icklung R

W
s bei C

arbonsäuren
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Spiel bei den Probenahm
ebedingungen

Form
aldehyd (Laborw

ert)
23

µg/m
³

Form
aldehyd auf N

orm
bedingungen 

um
gerechnet m

it Luftw
echselberücksichtigung

38
µg/m

³
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Änderungen TVO
C
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ichtw
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Persönliches Fazit:
-Essigsäure w

ahrscheinlich bisher „zu heiß gegessen“

-R
W

-Situation so hoch, dass zum
indest beim

 N
eubau die 

separate Probenahm
e auf Silikagel zu hinterfragen ist.

-N
icht von bestim

m
tem

 Labor aufs Eis führen lassen.

-Evtl. im
 Altbau w

eiterhin C
arbonsäuren auf Silikagel

-H
ochw

ertige Laboranalytik nach nov.D
IN

 ISO
 16000-6 m

acht 
Sinn („TVO

C
 ID

“)

-Luftw
echselbestim

m
ung w

ichtig bei der Bew
ertung von 

R
aum

luftm
essergebnissen

Besten D
ank für Eure Zeit –

G
ruß von C

harlie


